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Vorwort 

Vor rd. 25 Jahren wurde 1993 nach ca. einem Jahr Einarbeitungszeit in eine umfangreiche 

und völlig neue Rechtsmaterie sozusagen der Grundstein für die Bekämpfung der Schwarz­

arbeit in Iserlohn gelegt. Mit einer vollen und einer %-Stelle wurde im damaligen Ordnungs­

amt ein Sachgebiet zum Leben erweckt, das sich dank Weitsicht der lserlohner Politik und 

Verwaltung zu einem Erfolgsmodell entwickelte und von vielen anderen Kommunen und 

Kreisen übernommen wurde. 

Den nachfolgenden Seiten sind die Bilanzen der zurückliegenden 25.Jahre zu entnehmen, in 

denen insgesamt über 7,8 Mio. € an Geldbußen verhängt wurden und Sozialleistungs­

missbrauch ebenfalls in Millionen.höhe' ermittelt werde konnte. 

Gleichzeitig soll - wie in jedem Jahr - die Bilanz für das zurückliegende .Jahr 2017 darge­

stellt werden, in dem insgesamt 62 neue Anzeigen und Hinweise auf Schwarzarbeit (Vorjahr 

67) eingegangen sind, die zz. von 3 Ermittlern bearbeitet werden. 

Der gesetzestreuen Wirtschaft in Handwerk und Mittelstand sind in 2017 mind. rd. 3,6 Mio.€ 

(Vorjahr 2,2 Mio. €) an Umsatz durch Schwarzarbeit entgangen. Das ergibt sich aus Um­

satzermittlungen der hier abgeschlossenen Ermittlungsverfahren. 

Die durchschnittliche Höhe des volkswirtschaftlichen Schadens für das gesamte Bundesge­

biet, verursacht durch die sog. Schattenwirtschaft, lag in den vergangenen 10 Jahren bei 

(erschreckenden) rd. 339,3 Mrd. €. Der gesamte Bundeshaushalt 2018 umfasst im Ver­

gleich dazu rd. 337,5 Mrd. €. Das Verhältnis der Schattenwirtschaft zum offiziellen· Bruttoin­

landsprodukt (BIP) betrug danach durchschnittlich rd. 11,8 %. 

(Quelle: Prof. Dr. Schneider/IAW-Prognose zur Entwicklung der Schattenwirtschaft 2018) 

Bei der kommunalen Schwarzarbeitsbekämpfung handelt es sich um eine Pflichtaufgabe ·zur 

Erfüllung nach Weisung, bei der die Bezirksregierung Aufsichtsbehörde ist. Die Landesregie­

rung NRW hat sich zum Ziel gesetzt, die Schwarzarbeit effizienter zu bekämpfen und dazu 

alle Beteiligten zur aktiven Unterstützung aufgefordert. 

(Erlass Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie vom 25.09.2017) 

Auch nach 25 Jahren der Bekämpfung von Wirtschaftsdelikten bleibt weiterhin unbestritten, 

dass jede Form der Schwarzarbeit eine enorme Wettbewerbsverzerrung darstellt. Sie erhöht 

die Arbeitslosigkeit und senkt das Steuer- und Sozialversicherungsaufkommen. Bundesweit 

lag der Steuerschaden ?016 bei 875 Mio.€. 

(Quelle: IKZ vom 31.01.2018) 
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Bei allen vom Gesetzgeber vorgesehenen Sanktionsmaßnahmen - wie Geldbußen, Strafan­

zeigen, Handwerks- und Gewerbeuntersagungsverfahren und letztlich evtl. auch den Aus­

schluss von öffentlichen Aufträgen - ist es uns immer ein ganz besonderes Anliegen ge­

blieben, dass illegale Selbstständige wieder in den legalen Wirtschaftskreis eingegliedert 

werden. Dies ist uns im zurückliegenden Vierteljahrhundert überwiegend gelungen. 

Die Betroffenen werden vor allem in Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern und der 

Kreishandwerkerschaft entsprechend beraten. Diese Vorgehensweise kommt ·letztlich allen 

Beteiligten zugute. Der Gewerbetreibende kann sich zukünftig ohne unterschwellige Angst 

vor Entdeckung seines rechtswidrigen Handelns seiner Arbeit widmen. Die Stadtkasse freut 

sich über entsprechende haushaltsnotwendige Gewerbesteuernachzahlungen sowie über 

Zuflüsse aus entsprechenden Bußgeldverfahren und die· legalen Mitbewerber haben im 

Kampf um Marktanteile bessere Chancen. 

Dabei sollte auch nicht vergessen werden, dass die Auftraggeber vor immensen Schäden, 

verursacht durch unsachgemäße Arbeiten der vielfach unqualifizierten Handwerker, ge­

schützt werden. 

Zur Klarstellung sei an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich erwähnt, dass es bei der 

Schwarzarbeitsbekämpfung nicht um die Bekämpfung erlaubter Nachbarschaftshilfe, son­

dern um die Ahndung rechtswidriger gewerblicher Tätigkeiten geht. D. h. es werden nur die 

Fälle verfolgt, in denen auf Dauer und mit Gewinnerzielungsabsicht vorgegangen wird. 
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Aufgabenstellung/Befugnisse 

des Bereichs Wirtschaftsdelikte 

Aufdeckung und Ahndung von gewerbe- und handwerksrechtlicher Schwarzarbeit (Aus­

üben eines Gewerbes ohne die erforderliche Anmeldung bei der kommunalen Gewer-. 

bemeldebehörde/Ausüben eines gefahrgeneigten und zulassungspflichtigen Handwerks 

ohne die erforderliche Qualifikation/Erlaubnis) 

Ermittlungen bei illegaler Ausländerbeschäftigung 

Überwachung der Prostitution 

Überwachung des unkonzessionierten Glücksspiels 

Bei der Durchführung der vorgenannten Aufgaben, die überwiegend dem Ordnungswidrigkei­

tenrecht zuzuordnen sind, stehen dem Bereich Wirtschaftsdelikte polizeiliche Befugnisse zu. 

Darüber hinaus hat er dieselben Rechte und Pflichten wie die Staatsanwaltschaft bei der 

Verf~lgung von Straftaten. 

Im Einzelnen gehören zum Alltagsgeschäft: 

Entgegennahme von Anzeigen/Hinweisen 

Observierungen/Personenkontrollen 

Durchsuchungshandlungen (mit Beschluss des Amtsgerichts) 

- · Betriebsprüfungen 

Sicherstellung von Tatwerkzeugen 

Beschlagnahme von Beweismaterial u~d dessen Auswertung 

Schließung von illegalen Betrieben, Spielclubs und bordellähnlichen Betrieben 

vorläufige Festnahme von illegalen Ausländern zur Vorführung beim Haftrichter 

Vernehmung von Beschuldigten und Zeugen 

Auswertung von beschlagnahmten Beweismitteln 

Erstellung von Bußgeld- und Einziehungsbescheiden sowie Strafanzeigen 
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Arbeitsergebnisse 2017 

Hausdurchsuchungen 

Mit Durchsuchungs- und Beschlagnahmebeschlüssen des Amtsgerichts Iserlohn wurden 

insgesamt 15 Wohnungen/Geschäftsräume durchsucht (Vorjahr 15). Dabei wurden um­

fangreiche Geschäftsunterlagen als Beweismittel sichergestellt und anschließend ausgewer­

tet. 

Überwachung der Prostitution 

Vorwiegend in den Abend- und Nachtstunden wurden die zz. 6 {Vorjahr 6) im Stadtgebiet 

befindlichen bordellähnlichen Betriebe 1 O Mal kontrolliert {Vorjahr 9). Dabei wurden insge­

samt 23 Prostituierte kontrolliert {Vorjahr 12). Das Rotlichtmilieu wird zz. eindeutig von 

Frauen aus Rumänien und Bulgarien dominiert. 

Bei den Kontrollen werden die Gewerbeanmeldungen der Rotlichtbetriebe überprüft, bei den 

Frauen wird möglicher Sozialleistungsmissbrauch sowie bei Ausländerinnen der legale Auf­

enthalt in Deutsc;:hland überprüft. Die Prüfmitteilungen werden den Kommunnalverwaltungen 

übersandt, in denen die Damen gem~ldet sind. Darüber hinaus werden Informationen mit der 

Kriminalpolizei ausgetauscht. 

Bußgeldverfahren 

21 Bußgeldverfahren konnten abschließend bearbeitet werden (Vorjahr 39). Die Höhe der 

verhängten Bußgelder betrug insgesamt rd. 254.000 Euro {Vorjahr 241.000 Euro). Zu fast 

80 % betrafen die Ermittlungsverfahren erneut das Bau- und Ausbaugewerbe. 

Bis zum Jahresende gingen infolge von Ratenzahlungsvereinbarungen tatsächlich rd. 

H'2.000 Euro bei der Stadtkasse ein {Vorjahr rd. 165.000 Euro). Dies entspricht einer vor­

läufigen Realisierungsquote von rd. 68 %. 

Insgesamt stehen der Stadt zukünftig noch fällige Ratenzahlungen aus Vorjahren in Höhe 

von rd. 500.000 Euro zu. 
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Bei einem Bußgeldvolumen von rd. 254.000 Euro sowie zahlreich geglückter· Eingliede­

rungsfälle in den legalen Markt, waren die 3 Rathaus-Ermittler auch 2017 gemeinschafts­

dienlich und ökonomisch eingesetzt. 

Die folgende grafische Darstellung belegt die Zuordnung der einzelnen Verstöße aus 

den Bußgeldverfahren zu den verschiedenen Gewerbe-/Handwerksbereichen. 



Bußgeldverfahren 2017 

- Maler u. Lackierer: 8 rd. 38, l % 

Stukkateure: 2 rd. 9,5% 

- Friseure: 1 rd. 4,8% 

Kraftfahrzeugtechnik: 3 rd. 14,3% 

Elektrotechniker: 1 rd. 4,8% - - Maurer u. Betonbauer: 5 rd. 23,8% 
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Besonderheiten 

Bundesfahndertreffen in Ganderkesee/Landkreis Oldenburg 

Das jährlich stattfindenden Bundesfahndertreffen, bei dem sich etwa 150 Ermittler aus 

Kommunen und Kreisen aus der gesamten Republik zur Weiterbildung und zum Erfah­

rungsaustausch treffen, fand diesmal unter dem Motto „Prüfen, ermitteln, legalisieren" 

vom 28. bis 29.06.2017 im Landkreis Oldenburg statt. Die Veranstaltung wird vom Wirt­

schaftsministerium NRW durch Übernahme der Teilnehmergebühre~ unterstützt. 

Gesprächsthema war u. a., dass die kommunalen Schwarzarbeitsbekämpfungsbehörden seit 

März 2017 die in den letzten Jahren· monierte fehlende Betriebsprüfungsbefugnis erhalten 

haben. Dies bedeutet, dass neben der richterlich angeordneten Durchsuchung und Be­

schlagnahme eine neue weitere Möglichkeit der Sachverhaltsaufklärung im ~rmittlungsver­

fahren angewandt werden kann. Während bei der Beantragung eines Durchsuchungsbe­

schlusses bereits zureichende tatsächliche Anhaltspunkte (sprich: konkrete Tatsachen) 

für Schwarzarbeit vorliegen müssen, ist Voraussetzung für eine Betriebsprüfung lediglich, 

dass Anhaltspunkte für Schwarzarbeit vorliegen. Dies stellt eine niederschwelligere Vo­

raussetzung dar. 

Die Tagesordnung sowie die Grußworte des niedersächsischen Wirtschaftsministers 

Olaf Lies sowie des Landrats des Landkreises Oldenburg sind den nächsten Seiten zu 

entnehmen. 



28. Juni 2017 

Uhr 

09:30 -11:30 

11:45 

12:30-13:45 

13:45 -14:20 

14:20 - 14:30 

14:30 - 14:40 

14:40-15:30 

15 :30 - 16:00 

16:00 - 16:45 

17:30-18:30 

20. Bundesfahndertreffen 
28.06.2017 + 29.06.2017 
im Landkreis, Oldenburg 

. Be~ämpt~n~i::defschwar:Z~rb'eit •. 
' ' • .' ·: ••• ,;.:. ;·•: ··.·,:. •••• '·,·· 1 

„ P r ü f e n - E r m i t:1: e h1 ..; Leg a 1 i S. i er e n " 

20. Bundesfahndertreffen (Fachta.g~ng) am· 28. und 29.06.2017 
im Berufsförderungswerk Weser-Ems in ~ookholzberg · 

· Tag.esord.nu·ng 

.Pressegespräch 

Beginn der Veranstaltung 

Begrüßung durch das Organisationsteam und Landrat Carsten Harings 

kleiner Imbiss 

Vortrag von Rene Land, Stadt Cottbus 
Thema: Abweisung von Gewerbeanzeigen, 

Abgrenzung Reisegewerbe - Handwerksrecht (Teil 1) 

Aussprache 

kleine Pause 

Vortrag von Herrn Gerhard Janssen, Hauptzollamt Oldenburg 
Thema: Prüfungen nach§ 2 SchwarzArbG 

freier Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen 

Vortrag von Rene Land, Stadt Cottbus 
Thema: Abweisung von Gewerbeanzeigen, 

Abgrenzung Reisegewerbe-Handwerksrecht (Teil 2) 

Möglichkeit zur Besichtigung des BFW (für gemeldete Teilnehmer) 

---------------Seite 18 



29.Juni2017 

Uhr 

09:00-09:30 

20. Bundesfahndertreffen 
28.06.2017 + 29.06.2017 
im Landkreis Oldenburg 

. Bekämpfung ClerSchWarzarbeit 

. ; ,;P.rUfe n ~ Erri1Hf~'ln,·:~:,::q~··~:a·.üsferen •i: 
20. Bundesfahndertreffen(Fachtägung) arn 28. ~nd is.oe·.2011 

im Berufsförderungswerk Weser.:.Ems ·in Bopkholzberg 

Tag es<> rdr1ung 

Vortrag von Herrn Holger Jurisch, Richter am AG Delmenhorst · 

Thema: (gerichtsfeste) Beweismittelerhebung in·owiG-Verfahren 

09:30 - 09:40 1 Aussprache 

09:40-10:10 

10:10 -11:10 

11:10 -11:20 

11:20 - 11:40. 

11:40 -12:30 

12:45 -13:55 

13:55 -15:20 

15 :20 - 15 :30 

15:30 

ca. 15:45 

freier Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen 

I 

Vortrag von Herrn Holger Jurisch, Richter am AG Delmenhorst 

Thema: Abgrenzungsfragen zu Vorsatz und Fahrlässigkeit, Tatbestands­

und Verbotsirrtum 

Aussprache 

Pause 

Vortrag von Herr Dr. Carsten Felske, Handwerkskammer Münster 

Thenia: Anerk~nnung von ausländischen Qualifikationen und 

grenzüberschreitende Dienstleistungserbringung 

Mittagessen 

Vortrag von Herrn Josef Brüggen, Polizeidirektion Oldenburg 

Thema: Prüfung von Ausweisdokumenten 

Aussprache 

Verschiedenes 

Ende der Veranstaltung 

---------------- Seite 19 



20. Bundesfahndertreffen 
28.06.2017 + 29.06.2017 
im Landkreis Oldenburg 

Grußwort von 

Minister Olaf Lies 
Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

zum 29.· Bundesfahnd~rtreffen am 28. und 29.06.2017 in Ganderkesee - Bookholzberg 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

Bundesfahndertreffens, 

Schwarzarbeit und Schattenwirtschaft bedrohen a_kut 

und anhaltend wesentliche Teile der 

Dienstleistungsbranchen und des Handwerks in ihrer 

Existenz. Zugleich führen sie zu einer fortschreitenden 

Erosion der Sozialsysteme und des 

Steueraufkommens aus legaler Arbeit. Die 

Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen 

Beschäftigung hat deshalb in der Handwerkspolitik der 
1 

Niedersächsischen Landesregierung ein besonderes 

Gewicht und liegt mir sehr am Herzen. 

Die Bekämpfung der Schwarzarbeit bleibt ein gesellschaftliches Anliegen, dass 

weiterhin die Bündelung aller Kräfte der beteiligten Behörden und Verbände 

erforderlich macht. 

Gemeinsam müssen wir alle Anstrengungen unternehmen, Schwarzarbeit effektiv zu 

bekämpfen aber auch Betroffene über die Rechtslage zu informieren und sie nach 

Möglichkeit bei der Eingliederung in die legale Wirtschaft zu unterstützen. Dabei halte 

ich die Bekämpfung der handwerks- und gewerberechtlichen Verstöße durch die nach 

Landesrecht zuständigen Behörden für außerordent lich wichtig. 

Das Land Niedersachsen unterstützt dabei die kommunalen 

Schwarzarbeitsbekämpfungsbehörden u.a. durch die Organisation von 

Erfahrungsaustauschen und Fortbildungen, Koordination von landesweiten 

Aktionstagen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit sowie dem Einsatz einer zentralen 

Datenbank (OWiSch) auf digitaler Basis zur Erfassung von Ordnungswidrigkeiten nach 

dem Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz. 

- --- ------------ Seite 12 



20. Bundesfahndertreffen 
28.06.2017 + 29.06.2017 
im Landkreis Oldenburg 

Mit dem Gesetz zur Stärku~g der Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen 

Beschäftigung vom 06.03.2017 haben die kommunalen Schwarzarbe its­

bekämpfungsbehörden die in den letzten Jahren monierten fehlenden Prüfbefugnisse 

erhalten. Das Betret.en von Grundstücken und. Geschäftsräumen zur Feststellung der 

Per:sonalien und Einsich.t in Geschäftsunterlagen ist damit im· Rahmen ihres 

Prüfauftrages möglich. 

Ich würde mich freuen, wenn alle kommunalen Schwarzarbeitsbekämpfungsbehörden 

nunmehr ihr Engagement bei der Bekämpfung der Schwarzarb~it intensivieren würd~n. 

Das Motto des diesjährigen 20. Bundesfahndertreffens 11Prüfen, Ermitteln, Legalisieren 11 

kann ich daher nur bekräftigen und wünsche Ihnen in diesem Sinne einen 

interessanten und erfolgreichen Erfahrungsaustausch. 

Ihr 

Olaf Lies 

Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

--------------- Seite 13 ----------------



20. Bundesfahndertreffen 
28.06.2017 + 29.06.2017 
im Landkreis Oldenburg 

Grußwort von 

Landrat Garsten Harings 

Landkreis Oldenb.urg 

.. 

zum 20. Bundesfahndertreffen am 28. und 29.06.2017 in Ganderkesee - Bookholzberg · 

(es gilt das gesprochene Wort) 

Verehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 

20. Bundesfahndertreffen, 

im Namen der Kreisverwaltung und des Kreistages 

begrüße ich Sie herzlich im Landkreis Oldenburg. 

Besonders freue ich mich, dass das 

Bundesfahndert reffen zur Bekämpfung der 

Schwarzarbeit zum zweiten Mal in unserem 

Landkreis stattfindet. Aus allen Teilen der Republik 

sind über 130 Teilnehmerinnen und Tei lnehmer 

angereist, um im gemeinsamen Dialog zwischen 

kommunalen Verfolgungsbehörden und Vertretern der Handwerkskammern das Thema 

"Prüfen, Ermitte ln, Legalisieren" ausführlich zu erörtern . 

Schwarzarbeit gefährdet und verni chtet Arbeitsplätze! Darüber hinaus findet eine 

Wettbewerbsverzerrung statt, die die ehrlichen Unternehmer mit Einbußen bezahlen 

müssen. Die Zeche der enormen Ausfä lle in den Kassen der Sozialversicherung und bei 

den· Steuereinnahmen müssen alle zahlen, denn dadurch fehlen Mittel für Investitionen 

in die soziale Sicherung . .. 

Es ist eine zentrale Aufgabe, das Bewusstsein für die negat iven Folgen der 

Schwarzarbeit in der Bevölkerung zu schärfen. Sie als „Schwarzarbeitsfahnder" nehmen 

hierbei einen besonderen Stellenwert ein. Sie stützen mit I hrer Arbeit nicht nur die 

Unternehmen, sondern auch das Gemeinwesen. Dafür danke ich Ihnen sehr! 

Im Landkreis Oldenburg wurden die Maßnahmen im Kampf gegen die Schwarzarbeit in 

den vergangenen Jahren intensiviert. Der Erfolg bestätigt die eingeschlagene Richtung, 

denn die hohe Aufklärungsquote schreckt potentielle „Schwarzarbeiter" im Vorfeld ab. 

Hier greift das Prinzip der Prävention. 

- - - ------------- Seite 10 



20. Bundesfahndertreffen 
28.06.2017 + 29.06.2017 
im Landkreis Oldenburg 

Der Erfolg einer Fachtagung steht im engen Zusammenhang mit den Referenten. H ier 

ist es gelungen echte und hoch qualifizierte Fachleute für diese Veranstaltung zu 

gewinnen. Ihnen sage ich ebenfalls meinen herzlichen Dank. 

Ich wünsche Ihnen allen für das Bundesfahndertreffen 2017 ergebnisreiche 

Diskussionen und einen nachhaltigen Erfahrungsaustausch. Der Tagun·g wünsche ich 

eine große Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit, um viele Menschen zu sensibilisieren 

und Ihnen damit klar zu machen: Schwarzarbeit ist kein Kavaliersdelikt. 

Wildeshausen, im Juni 2017 · 

Landkreis Oldenburg 

Carsten Harings 
Landrat 

----------------- Seite 11 
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Reaktionen/Würdigung der Arbeit durch die 

- Handwerkskammer Südwestfalen Arnsberg 

- Handwerkskammer Münster. 

- Kreishandwerkerschaft Märkischer Kreis, 

Geschäftsstelle Iserlohn 



... -·- ··- ···~--4 ·-·--······--·-·---_.,~ .... :."'."!'·~!: 

IH"''"''':;:?'i:1::~,:·2~fl 
~.:..mt.!~l•~.i.U~iJ is j:., ;;, '·:01] ~ H~NDWERKSKAMMER V SUDWESTFALEN 

.----.-.-...... .: ... ,< •• ••• • Brückenplatz l 

Der Bürg~_~!]~J.~:!-~~: .. 59821 Arnsberg 
Handwerkskammer Südwestfalen • Postfach 52 62 • 59802 Arnsberg 

· /J,_ '?-:{__, Ihre Ansprechpartnerin 
"\ -r Meinolf Niemand 

Eing. 0 7. Juli 2017 Telefon Herrn 
Dr. Peter Paul Ahrens 02931 877-115 . . 
Stadtverwaltung Iserlohn 

· Schillerplatz 7 · 
58636 Iserlohn · 

Telefax 
v1 1iv~-~r--12'·-· r·-· 02931 an-2466 

_ _,_ _____ .., ... ....!.. ........ - .. , .•• „ • E-Mail 

meinolf .niemand@hwk-swf .de 

Bekämpfung der Schwarzarbeit 

Sehr geehrter Herr Dr. Ahrens, 

herzlichen. Dank, dass Sie uns auch in diesem Jahr ·wieder Ihren Tätigkeitsbericht 

übersandten. 

Auch Ihr Bericht 2016 zeigt wieder die außergewöhnliche Leistung Ihres Hauses. Das 

Gesamt- Ermittlungsvolumen i~ Höhe von insgesamt 684.000 Euro, beinhaltet allein 

Bußgelder in Höhe v~n 241 .000 Euro, also nochmals 24.000 Euro mehr als 2015. Dieses 

Ergebnis zu erreichen auch in Zeiten, in denen gerade Mitarbeiter der Ordnungs­

ämter auch mit anderen Aufgaben beschäftigt werden mussten, war sicher eine 

hohe Herausforderung, der Sie sich erfolgreich gestellt haben. Schade, dass nur 69 3 

bisher realisiert und an Ihre Stadtkasse gegangen sind. 

Ihrem Bericht können wir entnehmen, dass allein in Iserlohn der gesetzestreuen 

Wirtschaft, vor allem im Mittelstand und im Handwerk, mindestens rd. 2,2 Millionen 

Euro an Umsatz durch Schwarzarbeit entgangen sind. Das ist eine unglaubliche Zahl 

und zeigt, wie Schwarzarbeit den Wettbewerb verzerren kann und die Betriebe, die 

im Rahmen der Gesetze arbeiten, benachteiligt. 

Telefon: 02931 877.0 
Fax: 02931 877-160 

Sparkasse Arnsberg.Sundern 
IBAN: DE904665000500010011 B9 

Volhbank Sauerland e.G. • 
IBAN: DE 19 4666 0022 3605 388.d 00 

E-Mail: zentrole@hwk.swf.do BIC: · WELADED 1 ARN BIC: GENOOEM 1 NEH 
lntemel: www.hwk-swf.do 

www.bbz-orns~erg.do 



Sie haben einen großen Beitrag daran, gleiche Wettbewerbsvoraussetzungen zu 

schaffen, so dass auch kleine und mittlere Betriebe, die legal arbeiten, nicht 

benachteiligt und in ihrer Existenz nicht gefährdet sind. Zusätzlich schützen Sie die 

Bürger vor Steuer- und Sozialversicherungsbeitrags-Einbußen. 

Sie tragen dazu bei, dass Schwarzarbeitern, die zum persönlichen Vorteil und zu 

Lasten des Staates und der sozialen Gemeinschaft handeln, das „Handwerk" gelegt 

wird. 

Unser besonderer Dank und Gruß geht an alJe Mitarbeiter im Ressort Wirtschafts­

delikte. Sie arbeiten sehr kompetent und vertrauensvoll mit uns zusammen, auch 

wenn es darum gehf, Ur:1tern~hmen bei der Legalisierung zu unterstützen. 

Mit Stolz berichten_ wir auch in unseren landesweiten oder bundesweiten Arbeits­

kreisen aus unserem Kammerbezirk über die vorbildliche Arbeit der Stadt Iserlohn in 

diesem Bereich. 

Wir wissen zu schätzen, dass Sie -nach wie vor- so engagiert Sachmittel und Personal 

für die Bekämpfung der nicht gesetzestreuen Betriebe zur Verfügung· stellen. 

Ihnen und Ihren Mitarbeitern ein herzliches Dankeschön und 

wir freuen uns darauf, mit Ihnen weiter so gut zusammenzuarbeiten. 

Freundliche Grüße 



RESSORT \\\ 

\ 
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HWK Münster Bismarckallee 1 4 51 Münster 

HWKo 
HANDWERKSKAMMER 
MÜNSTER 

Unser Zeich en (bitte angeben): 

A2-1421-ahr:-vdA/hoh 
Datum: 

25.07.2017 
Herrn Dr. Peter Paul Ahrens 1 
R@tbaJ.J.ß..1 ,... 2 B 
5ißr?

0
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Bekämpfung der Schwarzarbeit des Leistungsmissbfauchs - · ...... 
Tätigkeitsbericht 2016 () 

Sehr geehrter Herr Dr. Ahrens. 

jedes Jahr erhalten wir den Tätigkeitsbericht für den Bereich 
Wirtschaftsdelikte, den wir jedes Mal mit Interesse studieren. Es ist 
schon bewundernswert mit welchem Engagement und welcher 
Hingabe das Team aus dem Bereich Wirtschaftsdelikte die 
Schwarzarbeit und den Leistungsmissbrauch bekämpft. Das über die 
Jahre gesammelt~ Know-how bei der Bekämpfung der Schwarzarbeit 
ist von unschätzbarem Wert. 

Vor diesem Hintergrund sind wir dankbar, dass dieses Wissen im 
Rahmen der kollegialen Zusammenarbeit auch von uns und anderen 
Ordnungsämtern genutzt werden kann. Sie dürfen sehr stolz auf das 
Erreichte sein und hoffen zugleich, dass auch zukünftig die 

"Schwarzarbeitsbekämpfung in Ihrem Hause den Stellenwert behält wie 
es bereits heute hat. 

· Freundliche Grüße 

Handwerkskammer Münster 

äas van der Avoort 
Ab eilungsleiter 
Geschäftsbereich Bildung und Recht 

Handwerkskammer Münster 
Bismarckallee 1 
48151 Münster 
Telefon 0251 5203-0 
Telefax 0251 5203-106 
info@hwk-muenster.de 
www.hwk-muenster.de 

Postanschrift: 
Handwerkskammer Münster 
Postfach 3480 
48019 Münster 

Sie erreichen uns: 
Mo - Do 08:00-17:00 Uhr 
Fr 08:00-14:00 Uhr 
zudem nach Vereinbarung 

Bankverbindung: 
Sparkasse Münsterland Ost 
BLZ 400 501 50 
Konto 25 092 826 
BIC WELADED1MST 
IBAN DE36 4005 01 50 0025 0928 26 

Vereinigte Volksbank Münster eG 
BLZ 401 600 50 
Konto 400 607 100 
BIC GENODEM1MSC 
IBAN DE27 4016 0050 0400 6071 00 



Kreishandwerkerschaft Märkischer Kreis 
verstehen 1 bündeln 1 handeln 

Kreishandwerkerschaft • Handwerlcerstroße 2 • 58638 lserla 

Sehr geehrter Herr Dr. Ahrens, 

Telefon: 02371 9581-0 
Telefax: 02371 9581-77 /-78 
E-Mail: iserlohn@kh-mk.de 
Internet: www.kh-mk.de 

wieder einmal habe ich mit großem Interesse und großer Freude den Tätigkeitsbericht Ihres 
Bereichs „Wirtschaftsdelikte" gelesen. Nahezu eine halbe Million Euro konnten durch das En­
gagement der Stadt Iserlohn und ihrer Mitarbeiter eingespart werden! Eine Summe, die der 
Allgemeinheit und dem ehrlichen Steuerzahler in vollem Umfang zugutekommt. 

Schwarzarbeit, illegale Beschäftigung und Leistungsmissbrauch sind bei weitem keine zu 
verharmlos~nden Delikte, sondern strafrechtlich konsequent zu ahndende Tatbestände. Immer 
noch versuchen einzelne Betriebe, sich ihrer gesetzlichen und auch gesellschaftlichen Ver-

. pflichtung zu entziehen. 

Der dabei entstehende Schaden im Bereich der Steuern und Sozialabgaben geht auf Kosten 
legaler Beschäftigung. Dank Ihres professionellen Einsatzes konnten die Auswirkungen in 
erheblichem Maße eingedämmt werden. 

Ich spreche daher Ihnen und Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an dieser Stelle sowohl 
meinen persönlichen als auch den 

Dank im Namen des Märkischen lnnungshandwerks ausl 

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit, um der 
Schwarzarbeit und dem Leistungsmissbrauch im Märkischen Kreis erfolgreich entgegenzu­
wirken! 

Mi~klfru 
Dirk H. Jedan. 
Hauptgeschäftsfüh e 

Sparkasse der Stadt Iserlohn 
BLZ: 445 50045 
Kto: 8821 
IBAN: DE53445500450000008821 
BIC: WELADEDllSL 

·'{ 

Märkische Bank eG 
BLZ: 45060009 
Kto: 0108034800 
IBAN: DE23 450600090108 0348 00 
BIC: GENODEMlHGN 

·. 
Postbank Dortmund 
BLZ: 44010046 
Kto: 11709469 
IBAN: DE14440100460011709469 
BIC: PBNKDEFF 
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Fliesenleger der dickste Fisch im Netz 
Bereich Wirtschaftsdelikte wurde auch 2016 auf Baustellen und .in Bordellen fündig 
Von Stefan Drees 

Iserlohn. Bußgelder in Höhe vori 
241 000 Euro hat der für die Be­
kämpfung von Schwarzarbeit zu­
ständige Bereich Wirtschaftsdelik7 
te d~s städtischen.Ressorts Sicher­
heit, Bürger, Feuerwehr im Jahr 
2016 verhängt, im Vorjahr waren es 
217 000 Euro. Die Summe verteilt 
sich auf 39 Bußgeldverfahren (Vor­
jahr 34). Rund SO Prozent der· Er­
mittlungsverfahren entfielen auf 
das Bau- und Bauausbaugewerbe. 
Diese Zahiep gab Ressortleiter 
Klaus-Peter Knops gemeinsam mit 
zwei Bereichs-Mitarbeitern am 
Fn; im Rahmen eines Pressege­
spräches bekannt. 

Bis zum Jahresende 2016 gingen 
in Folge von Ratenzahlungsverein­
barungen tatsächlich · rund 
165 000 Euro bei der Stadtkasse 
ein. Dies entspricht einer vorläufi­
jen Realisierungsquote von 
59 Prozent. Insgesamt stehen der­
ieit noch Ratenzahlungen - auch 
ms den Vorjahren - in Höhe von 
535 000 Euro · aus. Neben diesen 
3ußgeldern, die in der Stadtkasse 
.anden, führen die Ermittlungs­
~rfoige auch zu Einnahmeverbes­
;erungen etwa beim Jobcenter oder 
Jeim Finanzamt. Diesen Betrag be­
dffert der Bereich Wirtschaftsde­
ilcte für 2016.auf 443 000 Euro, so 
fass "'>n einem Ermittlungsvolu­
ner: 1 684 000 Euro gesprochen 
.vird. Damit, so steht es im Tätig­
ceitsbericht, seien . die Rathauser­
nittler auch 2016 gemeinschafts­
lienlich und ökonomisch einge­
etzt worden. 

ferdächtiger bezog 
iozialleistungen In Hemer 
\uch besonders krasse Fälle konn­
en wieder ermittelt werden. Einer 
lavon geht auf eine Kontrolle in 
lnem Iserlohner Neubaugebiet im 
ahr 2014 zurück. Dabei war ein 
;liesenleger aufgefallen, der angab, 
inen Betrieb in Kiel zu besitzen. 
us der Mann dann in der Folge 
.en Ermittlern noch öfter auffiel, 
ntschloss man sich, genauer hin­
uschauen. Dabei stellte sich he-
1us, dass es den Betrieb längst 
icht mehr gab und der Mann in­
wischen offenbar in Hemer lebte 
nd dott auch Sozialleistungen be­
og. Das Ergebnis der Ermittlun­
en: rund 375 000 Euroüberzahl­
!r Sozialleistungen und nicht ab-

. • ·'>:?ii. ·. 
•• ~~·~1 o..J·:t 

Ressortchef Klaus Peter-Knops stellte den Tätigkeitsbericht vor. Seine beiden Mitarbeiter wollen verständlicherweise nicht 
ihr Gesicht zeigen: . FOTO: STEFAN DREES 

„Die ältere Dame, 
die ihre Küche 
streichen lassen 
·möchte, steht nicht 
im Fokus." 
Klaus-Peter Knops, Ressortleiter im 
Rathaus 

geführter Steuern. Die „Ernte" 
konnte allerdings noch nicht einge­
fahr.en werden, da der Fliesenleger 
wohl untergetaucht ist und sich 
möglicherweise auf Mallorca auf­
hält. Ob er dort Fliesen verlegt oder 
a~ Strand liegt, ist nicht bekannt'. 

35 000 Euro Bußgeld erbrachten 
die Ermittlungen im Zusammen­
hang mit einen größeren Maierbe­

. trieb aus Hessen, bei denen drei 
Subunternehmen ins Visier ge­
kommen waren. 

Die Arbeit geht auch künftig 
nicht aus. Ein Schwerpunkt liegt 
derzeit dabei, erkannte Geflechte 
weiterhin zu durchleuchten. Ein 
ermittelter Fall, so hieß es beim 
Pressegespräch, ziehe häufig meh­
rere weitere Fälle n'ach sich. 

Aktuell liegen noch 15 Durchsu­
chungsbeschlüsse aus dem letzten 
Jahr vor, die noch umgesetzt wer­
den müssen. Da macht es sich viel­
leicht auch bemerkbar, dass der Be­
reich Wirtschaftsdelikte einen der 
vier Mitarbeiter zur Bewältigung 

der Aufgaben rund um das Thema 
Flüchtlinge vorübergehend abtre­
ten musste. 

Klaus-Peter Knops betont, dass 
seine Ermittler nicht die ältere Da­
me im Fokus haben, die ihre· Küche 
streichen lassen möchte und gegen 
einen kleinen Obolus jemanden in 
der Nachbarschaft findet. Im 
Blickpunkt würden vielmehr dieje­
nigen stehen, die planmäßig die 
Gesetze umgehen, um Geld zu ver­
dienen. Er verwies auch auf eine 
Drucksache des Bundestages: 
Schwarzarbeit sei kein Kavaliers­
delikt, sondern schädige nachhal­
tig die Volkswirtschaft, sorge für 
massive Beeinträchtigungen im 
Wettbewerb, erschwere es, legale 
Arbeitsplätze zu schaffen oder zu 
halten und führe zu erheblichen 
Steuer- und Beitragsausfällen. Ge­
schätzt wird, dass das Schwarz· 
arbeitsvolumen in Deutschland in 
etwa der Höhe des Bundeshaus­
halts ~ntspricht, der sich 2017 im­
merhin auf 329,l Milliarden Euro 
beläuft. 

! 

Gesetzestreue Wirtschaft 
verliert erheblichen Umsatz 
Die in Is.erlohn 2016 abgeschlosse­
nen Ennittlungsverfahren hätten·· 
für die gesetzestreue Wirtschaft 
entgangene Umsätze in Höhe von 
2,2 Millionen Euro bedeutet. Das 
ermittelte Volumen, so ein Mit­
arbeiter des Bereiches Wirtschafts-

delikte, stelle vermutlich nur 20 bis 
25 Prozent des tatsächlichen Volu­
mens dar. Ziel der Iserlohner 
Arbeit in Sachen Bekämpfung der 
Schwarzarbeit, so Klaus-Peter 
Knops, sei es auch, eryappten Sün­
dern Hilfestellungen anzubieten, 
ihre Arbeit künftig auf eine legale 
Basis zu stellen. Weiterhin ein 
Problem stelle die sogenannte Ge­
sellenschwarzarbeit dar, bei der Bec 
schäftigte wochentags nach Feier­
abend und samstags „private" Auf­
träge erledigen. Nicht selten, so 
Knops, mit Duldung des Chefs, der 
in Einzelfällen sogar Werkzeug für 
die Schwarzarbeit überlasse. 

1\'aditionell wirft der Bereich 
Wirtschaftsdelikte. ein waches Au­
ge auf das Iserlohner Rotlicht-Mi­
lieu, so auch 2016. Vorwiegend in 
.den Abend- und Nachtstunden hat 
es in den derzeit sechs bordellähn­
lichen Betrieben neun Kontrollen 
gegeben, bei denen zwölf Prostitu­
ierte überprüft wurden, die vor­
nehmlich aus Rumänien und Bul­
garien stammen. Zwei Chinesin­
nen mit Visum für Polen wurden 
bei einer Kontrolle in „berufstypi­
scher Bekleidung" in einem 
Schrank entdeckt. Sie wurden aus­
gewiesen. In einem anderen Club 
wurde eine Chinesin ausfindig ge­
macht, die in Süddeutschland So­
zialleistungen bezog. Die Zahlung 
wurde als Ergebnis der Kontrolle 
zunächst eingestellt. 



Ruhr-Nachrichten Schwerte PRESSESTELLE 
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. 70 Anzeigen. und 
Hinweise auf. 
Schwarzarbeit 

Jahresbilanz der Wirtschaftsdeli~e · 

ISERLOHN. Rund 2.2.Milllonen 
Euro Umsatz (Vorjahr: 3,1 

Millionen) sind der gesetzes­

U"euen lserlohner WlrtSdtaft 
vor· allem in Mittelstand und 

Handwerk in 2016 durch 
Schwarzarbeit entgangen. 
Das ergaben die Ermittlungs­

verfahren, die der Bereich 

Wirtschaftsdelikte der Stadt 

Iserlohn Im vergangenen Jahr 

abgeschlossen hat. Das ,.Er­

mittlungsvolmnen" beträgt 

insgesamt rund 684 000 Eu­

ro. Unter anderem dieses Er· 

gebnis beinhaltet der „Tätig­
keJtsbericht 2016". 

Im vergangenen Jahr gin­

gen beim Bereich Wirtschafts· 
delikte 70 neue Anzeigen und 
Hinweise auf Schwarzarbeit 

und Soziallcfstungsmiss• 

brauch ein. Aktuell sind noch 
30 Ermittlungsverfahren an­

hängig. Bei .insSesamt 15 

Dur:chsuchungen von Woh­

nungen und Geschäftsrliu· 
men mJt Durchsuchungs- und 

Beschlagnahmebeschlilssen 

des .Anitsgerlchtes stellten die 

stiidtiscb~ F~hnder umfang­
reiche :GeSchiftsunterlagen 
aJs Beweisminel'sJdier: · 

statt. Oberp~ . Wurden 
insgesamt zw5Jf. Prostitu­

ierte. , .l~ . ~e~ ~eb 
wurden .zwd ~ehe 
Staa~gehlirige entdeckt, 
4Je jeweils ein VJSUiµ lüi­
Pcilen besaßen. Da sie in 

Deutschland nicht arbeiten 

dür'(en, wurden sie: ausge­
wiesi:n. In ein!?m anderen 
Club :wunle eine. !=hlncsln 
angetroffen, die ~~alleis· 
tungen in Süddeutschland 
bezog. Diese wuroen zu­
nächst"ei~tell~ 

Vor aUer Baugewrbe 

39 Bußgeldverfahren 
koMten: im vezgangenen 
Jahr abschließend bearbei­
tet werden. Insgesamt wur­
de rund 2.41000 Euro Buß­
geld verhängt. Etwa· 80 

Prozent der Fälle betrafen 

das Bau· und Bauausbau-
gewerbe. 

Bis zum Jahresende gin­

gen infolge von Ratenzah· 

lungsvereinbarungen 
165 000 Euro bei der Stadt· 
kasse em: ·Darüber hinaus 

werden zukünftig noch 
ausstehende Ratetl7.8hlun· 
gen aus den Vorjahren von 
circa 535000 Euro fälllg. 

Zudem konnte die Stadt 
Iserlohn 443 000 Euro ein­

sparen, die im Zuge von 
Missbräuchen von Sozial­

leistungen zu Unrecht er-

Stadt Iserlohn 

Borde~hnli~e'_Betrfebe 

Zu den A.Üfg,aben ·lies Berei­

ches Wlnscllaftsdelikte ge­

hört auch dle Oberwachung 

der Prostitu"tion. Neun Kon· 

trollen bei sechs bordelllihnli­

chen Betrieben fanden 2016 halten wurden. / · 



lserlohner Kreisanzeiger/ 
Westfälische Rundschau 
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1 Schwa~zarbeit 
wird teµer. 
Bußgelder in Höhe 
114 000 Euro verh~gt 

lsertq_hn. Siebert Bußgeldverfahren 
hat die für · Wi ·chaftskriminalität 
zuständige Äbt "lung der Stadtver­
waltung bis ein chließlich April ab­
geschlossen, sgesamt werden 
Strafzahlungen Höhe von 114000 
Euro fäWg. B ein~r Baustellen-. 
kontrolle in Lebµathe flog ein Instal­
lateur- und Heizungsbauerbetrieb 
aus Essen auf, dbr weder ein Gewer­
be angemelEtet atte noch bei der 
Handwerks . er registriert war. 
Eine Hausdu~ hsuchung förderte 
Rechnungen üb~r weitere illegal aus­
geführte Arbeit~n zutage. Die Geld­
buße in Höhe .J.cm 10000 Euro ak-· · 
zeptierte der Handwerker einsich­
tig, dessen Betri~b inzwischen legali­
siert wor.den ist. In einem anderen 
Fall muss ein Handwerksbetrieb aus 
Frankfurt 20 000 Euro bezahlen, der 
rechtswidrig einen Subunternehmer 
beauftragt hatte - gegen diesen ver­
hängte das G~richt ebenfalls ein 
Bußgeld von ~O 000 .Euro. Der 
Frankfurter Unternehmer hatte 
gleich mehreretlassungspflichtige 
Handwerke o e· entsprechende 
Qualifikation a l geübt. 

PRESSESTELLE 
Stadt Iserlohn 

d: 30. llf J·1 
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Ruhr-Nachrichten Schwerte PRESSESTELLE 

Datum: 

. , 

3 n. MA\ 2017 

l;Jußgelder von 
„l14 000 Euro für 
Schwarzarbeit . 

Baustellenkontrolle in Iserlohn 

ISERLOHN. Der Bereich Wirt­

schaftsdelikte der Stadt Iser­

lohn hat bis April insgesamt 

ber~its sieben Bußgeldverfah­

ren wegen gewerbe- unq 

handwerksrechtlicher 

Sch\oVarzarbeitabgeschlossen. 

Insgesamt Y1urcien Bµßgelder 

von1 rund 114000 Euro ver-
hängt. . 

In einem Fall Wu!de bei .ei­

ner· Baustellenkontrolle in 

Letmathe ein Installateur­

und Heizungsbauerbetrieb 

aus' Essen angetroffen, der 

weder ein · entsprechendes 

GeYlerbe angemeldet hatte 

nocp bei der Handwerkskam­

mer regi~triert war. Bei einer 

mit· richterlichem Beschluss 

durchgeführten Hausdurch­

suchung wurden weitere Aus­

gangsrechnungen über illegal 

ausgeführte Handwerksarbei­

ten sichergestellt. Die Folge 

war eine Geldbuße über 

10 000 Euro, die der . Be­

troffene auch einsiclitig ak­

zeptierte. Inzwischen ist 

sein Betrieb auch legali­

siert worden, sodass er nun 

unbeanstandet am Markt 

agi~re~ darf. 

Betrieb aus Frankf-..rt 

Eine GeldbUße .über 20 ÖOO 

Etµ"o wurde gegen einen 

Handwerksbetrieb aus 

Frarikfurt verhängt. Dieser 

hatte einen·· bereits eben­

fälls mit 2crnoo Euro sank­

tionierten Subunterneh­

mer illegal beauftragt. Dar­

über hinaus hatte er selbst 

rechtsWidrlg mehrere zu­

lassungspflichtige Hand­

werke ausgeübt, für die er 

keine entsprechende Qua­

lifikation besitzt. Das Er-

. mittlungsverfahren wurde 

bereits rechtskräftig abge­

schlossen . 

Stadt Iserlohn 

. -······-·--„-----·-------
-----



Stadtspiegel 

Datum: 

, 
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PRESSESTELLE 
Stadt Iserlohn 

. 31. MAI 2017 

· 114.000 Euro Bußgelder 
Stadt vermeldet Erfolge gegen Schw~rzarbeit 

ISERLOHN. Der Bereich 
Wirtschaftsdelikte der 
Stadt Iserlohn hat bis April 
. insgesamt bereits sieben 
Bußgeldverfahren wegen· 
gewerbe- und handwerks­
rechtlicher Schwarzarbeit 
abgeschlossen.Insgesatnt 
wurden Bußgelder von 
rund 114.000 Euro ver­
hängt. 

In einem Fall Wtirde bei 
einer Baustellenkontrolle in 
Letmathe ein Installateur­
und Beizungsbauerbetrieb 
aus Essen angetroffen, der 
weder ein entsprechendes 

Gewerbe angemeldet hatte 
noch bei der Handwerks­
kammer registriert :war. · 
'Bei einer mit richterlichem 
Beschluss durchgeführten 
Hausdurchsuchung wur­
den weitere Ausgangsrech­
nungen über illegal ausge- ' 
führte Handwerksarbeiten 
sichergestellt. Die Folge war 
eine Geldbuße über 10.000 
Euro, die der Betroffene 
auch einsichtig akzeptierte. 
lnzwfäcben ist sein Betrieb 
auch legalisiert worden, so­
dass er nun unbeansta:ndet · 
am Markt agieren darf. 

Eine Geldbuße über 
20.000 Euro wtirde gegen 

. einen Handwerksbetrieb 
aus Frankfurt verhängt. 
Dieser hatte einen bereits 
ebenfalls mit 20.000 Euro .. 
sanktionierten Subunter­
nehmer illegal beauftragt. 
Darüber hinaus hatte er 
selbst rechtswidrig meh­
rere zulassWlgspflichtige . 
Handwerke ausgeübt, für 
die er ~eine entsprechen­
de Qualifikation besitzt. 
Das ErmittlWlgsverfahren 
wurde bereits rechtskräftig 
abgeschlossen . 
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Westfalen post Hagen 

1 1 JULI 2017 

PRESSESTELLE 
Stadt Iserlohn 

\bnlens,$tubbi:. (EitdeApril)scien:i3 Betricbckonl- Wer ein 
. . „ ·.·: „, , .. , . „,, ''.\/r~lij~rt )YC>rd1". S~ithcr habc ·sich " . 

Hagen. Der Wcckfufwar EndeApril •1. nichts meh'r getan. Dabei helfe nur .. HandV'lferk 
erfoli:i,,:,, FriSeu'nn~ister ·stepha'.n" ,pe~e~ter KontroUdruck. .. . · 1- · 
Sc~~id,~~ ~f~ i,tjö,iri'!1~isteijrl(B.är:;.: ·: 1;!?.~r,allf!lfi.~ll-'i l~ ~ich init d,cm . ·: Ufl.ZU. ass1g 
belN,o1Zl!!l.li~~~n'en,dgli~til\dJ~~a~ ~~~han4Cf!en 1Pcr5o~al„kawn . auf-:·. ,. . . ~usübt . 
~.cw!l. 1'1:1!11~.r.?',ehr,~i~f~B,(~.iif.er;'.Jr'fc~t.~.r~a!F.7i~ln; den.90er Jahre~ . . ·... ; . , . ,.. ' 
on:netep 1? ~~SP$:1!lJ~.ptn,~~t<;i;i_;~~~~:1 •. ~?;l>,~~~1c~:~ol:~."W M~tarpe1tcr ~~.'( ib,.~g~1rt em~ Ord· 
be1~eh ~n,seu_l'!ll.~1sJe~;dii!; p1jerl~kJ \lsr~~9.t-,iri!L~~~<'I,'h.Cjn~ ·l>csfhä(- ,_''.iu•n'' ·gsw·!· .„ i'd·r'igk'e·i • if 

ben 'schwer. Dje.Dumpirigangebote •·.' tigt;;1soPlohmann. Anfang bis Mitte . ''u . -~· · · 
~!ci?.i~re,~,.h#, :~n, S,~~f~ew"~~~'.·;d~r;2_o~o~r;J~fre sei ~1'7r .e~ K;lhl( 1 of. Ml~et Ptohmanii, GeschäfJsfUh· · 

Metsl!!~. besc~~.ftigen .IJ!ICl ,G~.~iil tij,~~ :i scWli&;F,~~lgt: : rn ls~rlohn be1sp1els· : · rer der Krelshandwerkersch~ft 
schWarz zajtlen:'D?c~ S?!ta:n. .l'rg:, ''.~i~~ gelie.ijs ~echs Mitarbciter,_die, . _ .. 

testen• - verbunden nut Kritik~an ,U•f!Ü'"SchwatiArbeif zuslärid1g seien Feststellungen zu· treffen .• Wenn 

Kammer und der Stadt Hagen - hat ·;ßa's-tsnmftliema, bei dem Zoll, wir kommen, mü'ssen • 

sich wenig getan. Slä'df}i'ilclaie Kreishandwerker- wir uns _immer V.ieder 

. Das ist enttäuschend", sagt Dr. -~~11ft""'t11Säifu11cnarbe1ten müssen. anhören, dass der Meis­

Michael Plohmall!l; Geschäftsfüh: · Aber es pass1cn emiäch Vlei zu wc- tergeradc raus sei und Bcsor­

rcr der Kreishandwerkerschaft Ha- nig." Das findet auch Ingo Fried· gungen erledige", so Huyeng. 

gen, .die gesamte Thematik ist noch . rich, Justiziar aer Kreishandwerker- . Dagegen kann man zunächst 

völlig. ungeklärt. Dabei muss die 'schalt: . Man Wird bei Anzeigen im- nichts einwenden." 

Kommune diejenigen pflegen, die meran dieMilarbciterdeszenlralcn Das Probleme bcschriinl..-t sich 

hier brav ihre Steuern zahlen." Außendienstes verwiesen. Oie sind nach Ansicht der Kreishandwerker-

Eiri Gespräch mit ·ordnungsdc- aber!1ur sehrcingeschränktcrreich-· schaft nicht alleine B;Uf das,Friseur-

zernent Thomas Huyeng und Tho- bar." handwerk. .Es gibt nach wie vor 41 

mas Lichtenberg. stellvertretender meisterpfiichtige Gewerke", so Mi· 

Leiter des Fachbereichs Onlnung Dezernent hat andere Auffassung chael Piohmann, .,so stehen wir 

be.i der Stadl Hagen habe es zwar Anders als die Kreishandwerker- auch im Kfz-Gewerbe vor ganz ähn· 

zwischeruciUich gegeben, dje Er- schart :Sieht"das Thomas Huycng. liehen Problemen. Da gibt es aber 

gcbnisse allerdings fallen aus Sicht Man habe den Verantwortlichen die Werkstätten, da trauen sich di~ 

der Handwerker ernüchternd aus. Zustlindi.gkeiten erläut~: ,;Pur Kontrolleure ohne Polizeischutz 

„Dal?ei is~ a~ unser.er Sicht. völlig Schwarzarbeif. liegt die ,Hauptzu· gar nicht rein." Im übrigen sei auch 

eindeutig: Wer ein Handwerk tinzu- ständigk,eit ·bCirn Z9117, erklärt der der Zoll angesichts seines riesigen 

Jäs5ig 'ausu'tit; ' begci1t eine „ Ord· Dezernent· aJr WAn'.rrage: · ,;wns Einsntlgebietes personell stark 

nungswidrigkeil", sagt Plohmann. die Meisterpflicht angeht - da gab unterbesetzt. 

,,Damit.ist die Stadt Hagen 'in ,d~r ~d giiJt es 'Kontrollen durch die 

Pflicht, etwas zu unterilchrilcn.". Stadt." Allerdings sei es'fürdie städ- .Etablierte Friseure fordern mehr Kontrollen "!ln.ZoÜ 

Kurz nach , .dem,, Zcit~!l5~"'?cht tischen Kontrolleure nicht einfach, und Onlnungsamt. fll1l> "''"rvrmsnu •oix>skA 

.. .......... ; . .'. : „ ...•... ... .. ' .. , ,i. .••.•• • 

Kammer in der Kritik :: 

lll Im Hasper Zentrum arbeite­
ten von 16 Salons fünf seriös, 
erklärte Friseunneister Ste· · 
phan Schneider Ende April im 
WP·lnterview. · 

" l!4 Dabei gilt die Meisterpllicht 
nur für Handwerker, die aus 
einem EU·land stammen. Bei 
Friseuren aus Nichl-EU-Län· 
dem reicht ein Nachweis, dass 
sie in ihren Herkunftsländern 
in der Branche gearbeitet ha· 
ben. 

ll Kritisiert wurden die Hand­
wefkskammer Dortmund, ·die 
zu viele Aus·nahmegenehmi· 
- ---· ..... _„ • .. _ ... ..1: - f':'•- ..1• • 
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L-~~~~;...;._~~~~~--'-~ 
.25000Euro 

o.at:um.: ·o· 9. s~P. 7.017 .Buß:g~ld für 
L-=..::.::.=.:.:.:;...:......;___;_~___,_-- SchWarzärbeit 

·Au!tr~ggeb.er qnd 
Firmep. ·er.Qlittelt 

1$erlohn. Der Ber~ich W$.c~de-
1ilcte der Stadt °I~erlohn" hat aktuell 

' in.ebi'ere Ennittlung&ve~brßn we­
gen gewerbe~ und handwerkSrechtli-

. eher Sch~ariaibejt ~b~esc)!loss~n. . 
. Bereits. im _vetgangeti.en Jahr WUl'­

de gegen eine.Frankfurter Fimia, die . 
als Subunternehmeriri für mehrere 
Fmn~n jm. Malerb~~~ich aufgetreten 
War, ein Bußgeld~escheid über 

. , 20 000. Euro erla8seii. Nach. weite­
ren Ermittlungen wurde laut Presse­
.initteilung jetzt eine Geldbilße über 
25· 900 ~urq gegen e~e. ihrer Auf­
:traggepetfirmen aus dem Großraum 
·:F~attld'urt yethä.ngt. · . 
: „<;legen einen weiteren Maler- und 
. ~ackie.rerbetrieb; der weder ein ent- · 
~prechendes Gewerb~. angemeldet 
habe, noch bei der Uandwerkskam­
ni~r eingetrage~ ge~el) ·s.e.Cle 
eµi a~geldbescheid . über 10 000 
·Euro erlassen. Der Beyi~b soll als 
Subunternehmer für eltien großen 
,l\1alerbetrieb aus. Hessen tätig gewe­
sen sein. 

stuckateurflrma war 
illeiat mr Mllerbetrieb tätig 
'Eine weitere Geldbuße über 7 500 
.Euro wurde gegen eirie Stuckat~ur­
·finna verh~gt. Auch diese soll ille­
gal. für .. den hessfscben Mal~rbetrieb 

· als 'Na,chunteniel)IQerin tätig gewe-
sen s<#n. Gegen den Auftraggeber 

. Wurde bereits Ende 2016 eine Geld­
buße in HÖhe von 35 000 Euro ver­
hängt. 
· In allen Fällen wurde zunächst mit 
P~~hsuchungs- und Beschlagiiah­
llieoeschlüssen. des.„ ·Amtsgerichts 
~~W.:L~hn umf~sencte. ~eweismittel 
sietiergestellt udd ausge\V.ertet Alle 
ergangenen BußgeldpC$cb~id~ seien 
inzwis~hen r.echts~g, so d8ss die 
verhängten Bußgeld~r an di~ Stadt­
kasse fließen könnten . 
. Pie 1:t~ges9hlqssene~ Ennittlungs­

verfahren wiirden deutlich machen, 
dass .Schwar~arbeit durchaus nicht 
als Kawliersdefikt.eingestuft werde. 
Schwarzarbeit beeinträchtige unter 
anderem massiv ·den Wettbewerb 
wid führe zum Verlust von legalen 
Arbeitsplätzen 

PRESSESTELLE 
Stadt Iserlohn 
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PRESSESTELLE 
. Stadt Iserlohn . 

-Datum: :·· 1 3. SEP ~ ~017 

.. · · . Erfot:lft!iihl! Emllttl:ungen 
· · : :".·Schwarzarbeit infM.aler- ünd. Stuckateurhandwerk/ Bußgelder verhängt . . . . . . . 

~i!:~~::J~:1stadt 
iserlohn hat· 8ktt.iell mehrere 
.E~_ttluii~~~~tfaliren w~gen 
·,ge\y~rb~~ UU.~ hCl44w~r~­
.reclitlicher.·Schwarzarbeit 
~g~-~-pbl·~-~;~~:;„<:·: i ' ·~ 
· . :Ber~i~ ~·v~i~enen 
,Jahr WW.d~'Mg~ii:ehi~ F~­
-„~~r:,f'~m~, ·-~e ~s·suqun­
temebinennmr.memere · · 
. F.hinen·hif:Materbereich auf­
getreteii"w~ir, .eb):.ßußg'eld­
bescheid. Uöer 20~000 Euro . 
erlassen . .Nach weiteren Er­
mitt1unge1i'WÜrd~ jetzt eine 

Gel~u$e üQer ~.QOO Bµro 
. gegen eine·Jhrer Atiftragge­
berfi'-"1D.en.au~ denf Groß­raum Frankfurtverhäiigt. 
, ~gep. ~hien we~teren . . 
'Maler--Wld·Lacldererbetrieb, 
d,erw~d~r eill e,P.tspiecben­
des .Gewerbe ~gemeldet 
hatte, ·nqch l>ei cler:Hand­
werks~iµID.e~ e.i.Qgettagen · 
war, ~e ~in·B~gelQ„ 
bescheid 1lber 10.000 Euro 
·erlassen. .Oer Betrieb war als 
Subtinieniehmerfür einen 
großen Malerbetrieb aus 
Hessen tätig. Eine weitere 

Geldbuße"über'7.500Euro 
wurde gegen eine srilcka­
.teurfirma verhängt._Auch 
diese~ illegal für den; 
hessisch~n ~etbetrieb als 
Na~untemehmerin tätig. 
Gegen del'lA~ggeber 
wilrde bereits Ende 2016 
eine Geldbuße in Höhe von. 
35.000 Euro verh~. 

In allen Fällen wutde 
zunächst mit Durchsu­
chungs- Und Beschlagnah-. 
mebeschlüssen des Amtsge- . 
rlchts Iserlohn umfassendes 
Beweismittel sic~ergestellt 

Wid ausgelvert-et: Alle.ergan­
genep Bußg~ldbescheide · 

· ~ind ~sehen rechtshäf- · 
tig, sciaass~dieverhängten .. 
Bußgeiderl.a:p aie.Stadtkasse · 
fließen.können.· 

Die abgeseblos.seneri Er­
mittlungsveifahren ·machen 
deutlich, dass Schwarzarbeit 
dÜrchaus nicht als Kava­
liersd~\Q4 4~öe~tu;tfwitCJ. 
Schwarzaroeit'beeinträchtigt 
unter anderem maSsiv den 
Wettbewetb und führt zum 
Verlust von legalen Arbeits­
plätzen . 
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· GJldbußen. ilrzn•Jiiso,oot':Epro .· 
. · .-~: ~:~F ~ ,_:-,l~'!~ · ·· ·-.' --. ~ . , '' · ~, . -.:-~--' -:~i. . ... ::: ·~ ,~: . -~- ;51. :::: 'f'; /. ':. · .~. =- · . ·, .· · ;.·:. r.:· . . . , . 

.. Erfolgr~ich~gegen<S.chwci~am~it'5ta~tko.n1JtE}zW;ei-Y!eit~re„Ermfttltjps~v;ec@JJt~tü~d.o.lgreith.a.b,~c;hließ~)'F. · 

~~~~: ·''~t!~:=-· ~~~=i=~ipi:·&~ifn~,.;~---~-·:StiidfJserfoli.hJiatlill;zu. . Am:. „. !nciht-emeri.Durch- beendet · ·:: : -, . ,. ,_ · . ' ~- ·. :timetsleut<febäntälls:ais: · .. : · .' ·.··e-mi · et;atisfteleri. . Endeg~iiellaeriJ~»i:'iloch suA~i>,e.$.c::hiuss auS. am mtttlerWelle~ben:::- ' Nachlint~ehrbhrlieaut~ g·~imr~ß~Jiif.Wtirae -.. 
zwel.Erinittlungsverfah- · . Diebei.:CJ.etjQ'urchsuchung fnlls.recbtskiiUqger.Buß- tragt hatte.~ säintliche gegen·deriA.. : · · ~~r·· 
renwegen gewer~e- und _d~rGescbäftsi-äwne· . gel~es':heid über.~s~ooo B~trlebe:fel?-lt~~ damals ~~'ijl''~"~.:~;,,_:, _·. -„~:~ 

:. handwerksrechtllcher . . slcherg~ten Beweis- Eu.ro ergmg gegen eme die entsp.reth~den G~ .J?, . _ ~qog>F_ . . ·"i~JJ t-.; 
· Schwarzarbeiterfulgrei<*t mitteJ,1~.~-e~_dassder : tdaler-.'undTtö~k~n:bay.- . .. werbeanmel~gngensow,ie nfä.~·w„. ". t ~~filee~·:„ 
. abst;bließeo köWlen. · .H~d~rl<ettu.r die durch- finna aus Hamm. Erste Ef: ·,..:cUe:llin~g~ri-bei der Bewelsmlttehw~e,die 

Nach einer Anzeige gefQli#$·~belten kein mittlungejiwurd~nibereits :' Han9,}'\'S..~~launmer.-Ge- b~reitsgenE;mnte Geldbu-
weg~n des Verdachts der. . ·epf#~~~~ajlµ~s 9ewerbe , nadi ~-~rouU~!ißl~J(i~. g~~d..~i;t§hl.JUl,ltemel:µner ßevon 25.Qop;~ .. ~..; 
Sch\varzaibeit auf ein~r. . · ·,_~g~<M<!e(l)atte und ·: gen~gs.{C!J~Pti9.P.~S'~~?~I,:~~~tf.e·2_0.l~.ehle · gesprocllet.::I>äf-Veräiit-. · · 
Baus_~ll~.4n Stadtgebiet··. -~-:~~q.#,~:i!~~mdwerks..; ··~'eiri~~j~qljpe1?~@.~~.'~: .. ~~®~'.@~fl0~000 Eu- woitllclle Gescb~ 
erµii!:t~te1.i.siegegen . ::., .:' ~ä)ll~~,~~e~gen.war.. · ·ba.t:ig~p1~~e·Febru~r . ro~~~Auch dessen zeigte sich einSichtfg~d 
e~~1?e_d9.~~·H:8Jld~:· :~~~~~~ifahreri 2()~~~~~~~J~~~;~~~~~er .w.ei~~'!mlttcllosen hat an der.A~ärun~d~ '·wetker.,Da es konkrete An- -wurc;i~~tV~rliängen et-· ~~~~~ cmp6li}i~. Nacb\lJ;ltl!ffi~er er- Sachverhalts m.ttgewrrki. . .. . . . ·.i ···.-. . 
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Westfalen post Menden 
PRESSESTELLE 

Stadt Iserlohn 

7 • " L!o:::.!:a=tu::.!:m:.!...: ___ 1_2._D_E_z._zo_17 ___ Schwarzarbeit ___ ___. 
mit Geldbuße 
geah~det 
Fahnder überführen 
Handwerker· . '. -~ .. 
l~rtofu,t. J:)~r Bereich W~b.~e­
Jikteder Stadtrserlohnhat.iinzu Bn­
de·g~lienden Jahr n_ocn·~f$nnitt­
.lunpvetrahren wegen geWerbe- und 
handwerksrecht1icher Schwarz-. 
arbeh e~lgrelch abgeschlo~ .. 

Nach einer Anzeige wegen des 
Verdachts der Scb.wai-.mrbeit auf 
cincr·Baustelle im Stadtgel:>iet~t­
teJten sie .. gegen elnen · lsetlollrier 
Handwerker. Da .. ~ ko,nki'etß_ An· 
haJtspunkte ~ SCll~.Mb~. gab, 
steUtcdas.AnltsgeriChtemen·Dtifcb. 
suclwngsbesch~ussaus..·o~e ~~9.er. 
Durchsuchung der G~r_ä~~ 
sichergestellten Beweisnµttel . e.rp· 
ben, da$$ der }J1;1ndwerker. (fu.: . die 
durchgeCührten Arbeiten. k~in e„t­
sprechendes Gewerbe . angem~ld*t · 

· hatte· und nicht bei der .Handwetks­
kanÜiler einge~g~p · wa:n Pas. ~ .... 
mittJung3ve~hren wurde mit Ver­
hängen e.irler Geldbuße in HöJ,e.~ 
10 ooo Eurorech~g b~nd~t. 
Ennlttlung nac1t'noutinek~ 
Ein mittlerweile ebenfalls rechts­
~ger. BµBgel~eid über· 
25 oop .Euro erging gegefl eine Ma· 
ler- und 'Iiockenbaufin'na au~ 
Ha.nun, Ers~ EmtlttlUJ1geD würden 
bereits nach einer ro'°'tinemlißigen 
BausteUenkontrolle in einem !Ser­
lohner Neubaugebiet Ende ,Februar 
2016 eingeleitet Bei dieser Aktion 
wurde ein polnischer ~tibUJ;1temeh­
mer kontrollie~, de~J1lehrere Latids­
leule ebenfalls als Nachimtemeh· 
mer -beauftragt haf,fe. Für· sämtU(:.h~ 
Betrlebc'fchlten damaluµ~ eri~p~ 
·cheri~~ ~~~r.~~mel~~·~ß~I! _$0-
wie d~1.~n~gund&i be)„4~~~~d· 
werks~~~e~; Ge4~n delj~~~µht~r­
nehmcr wuide ~tte ~016' eine 
Geldbuße Uber 10 000 . Euro ver-
hängt. .··· 

Anschließend wurde· gegen den 
Auftraggeber aus H~ · eimitte.ll 
Nach Durchsuchung der Fuma und 
Auswertwig der B~weis~tt~l Wµ:r~e 
die ~ereits genannte_ Gcl_d~~~~"9n / 
25 000 Euro ausgesprochen. · 
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lserlohner Kreisanzeiger 1 
Westfälische Rundschau 

Datum: ·t1 4. nP "!111 

Satte Bußen 
wegen 
Schwarzarbeit 
Fahnder waren bei 
Handwerker erfolgreich 

Iserlohn. Der Bereich WirtschartSde­
likte der Stadt bntim zu Ende gehen­
den Jahr noch z~i Ennittlungsver­
fahren wegen _gewerbe- und band· 
werksrechtlicher Schwarzarbeit er­
folgreich abschließen können. 

Nach einer Anzeige wegen des 
Verdachts der Schwarzarbeit auf 
einer Biiustelle im Stadtgebiet ermit­
telten sie gegen einen . Iserlohncr 
Handwerker .. Da es konkrete·.An~ 
haltspunlde für Schwarzarbeit gab. 
stellte das Amtsgericht einen Durch• 
suchw1gsbcsc~luss aus. Die bei der. . 
Durchsuchi.ing der Geschäftsräwnc 
sichergestellten •ßeWt?ismittel erga· 
ben, dass der Handwerker für die 
durchgeführten Arbeiten kein ent­
sprechendes Gewerbe angemeldet 
hatte und nicht bei der H~idwerks­
kammer ·eingetragen war. Das Er­
mittlungsverfahren wurde mit Ver­
hängen einer Geldbuße in Höhe von 
10 000 Euro rechlc;kräftig beendet 

Ein mittlerweile ebenfalls rechts­
kräftiger Bußgeldbescheid über 
25 000 Euro erging gegen eine Ma­
ler· und 'frockenbaufirma aus 
Hnnun. Erste ErmitUungen wurden 
bereits nach einer routinemäßigen 
Baustellenkontrolle in einem lser­
lohner Neubaugebiet Ende Februar 
2016 eingeleitet Bei dieser .Aktion 
wurde ein polnischer Subunterneh· 
mer kontrolliert, der mehrere Lands­
leute ebenfalls als Nachuntemeh­
mer beauftragt hatte. 

PRESSESTELLE 
Stadt Iserlohn 

Be.triebe cbuthsudrt und. 
BeWeiie·~ 
FÜr sä.ßiUiche;:.ßetriebe:lf~hllen: da~ 
mals <ije '*W.l>11;ffi~A~.!tn~~erbe­
anmeldungeii ·~t:ffdi~~rBimragun-
gcn bei der Htmd'Wcrkskiunmer. 
G.~gen de.n $ubu~te.l'J'.l·eh.mer wurd·~ 
Mitte 20 i6 ein·e :Geldbuße über 
IQ 000 Ellro verhängt Au~ dessen. 
weitgehend nuU.ellosen Nachunwr­
ncfuner erhielten Geldbußen„dicn1J· 
lerdings ·entsprechend geririger. aus­
fielen. 

Anschließend wurde. gegen den 
Auftraggeber aus Hamm emiittelt. 
Nach Durchsuchung der- Pinna und 
Auswertung dc;r Beweismittel WUTdc 
die. bereits genannte Geldbuße von 
25 .000 Euro ausgesproehen. Der 
verantworlliche Geschäftsführer-

. zctg1,0 sic;n ~iQ~cMg.un<f ha~aji~cr 
AuOOäh\ng:des .sacnverha1t5 mitg€f 
wirkt. 

Insgesamt 'Verhängten die'. ·Rat· 
haus!abrn,ler in diesem']ahr Geldbu­
ßen wegen Ve~tf:!ß"n , gegen cia$ 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz 
.in Iiöhe yon::mehr ahf!efuer Viertel­
million Euhi~''aie der Stadtkasse zu-
fücßen 

1 
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Rückblick auf das 20-jährige Jubiläum 

in· der Schwarzarbeitsbekämpfung 2012 

Nicht nur im Privaten, sondern vor allem auch im beruflichen Bereich stellen wir häufig er­
staunt fest, wie die Zeit in Riesenschritten fortschreitet. Mit ein wenig beruflicher Nostalgie 
haben wir uns an das Jubiläum „20 Jahre Schwarzarbeitsbekämpfung in Iserlohn" erin­
nert, über das u. a. im lserlohner Kreisanzeiger entsprechend berichtet wurde (siehe nächste 
Seite). 
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„Das ist organisierte Kriminalität" 
Seit 20 Jahren bekämpft die Stadt Iserlohn erfolgreich die Schwarzarbeit und 
stößt heutzutage bei ihren Ermittlungen teils .auf bundesweite Netzwerke . . 

iserlohn. Aufi 'z~ei Jahrzehnte der 
~rfolgreichen Bekämpfung von 
3chwarzarbeit wurde gestern Mor­
~en · im Rathaus zurückgeblickt: 
)eit 1993 wurden in insgesamt 878 
Verfahren Bußgelder in einer Ge­
>amthöhe von 6,2 Millionen Euro 
;~rhängt. Und vie,r Millionen Euro 
:lavon sind auch schon bisher tat­
;ächlich bei der Stadt eingegangen, 
:nit einer weiteren knappen Mil­
jon wird noch gerechnet. 

Allein seit 2005 sei der heimi­
>chen „gesetzestreuen Wirtschaft" 
:h '1 die erwischten Schwarz­
::.n.Jc:1ter ein Umsatz von 48 Millio­
·1eP Euro entgangen. „Das ist bei­
~ .<:ein KavaliersdeWct, sondern 
:ine enorme ·wettbewerbsverzer" 
:ung, die konsequent zurückge­
-~rängt werden muss", unterstrich 
ier zuständige Ressortchef Kl.aus-
0eter Knops mit Blick auf den Wirt­
;chaftsstandort ISerlohn. Und er 
·.1achte zugleich deutlich: „Uns 
5eht es bei der Bekämpfung nicht 
~arum, die Oma .zu bestrafen, die 
hrem Nachba'rn 50 Euro gibt, weil 
~r ihr die Küche gestrichen hat. Wu 
;toßen heutzutage bei den Ermitt­
ungen vielmehr auf teils bundes­
.veit~ Netzwerke, das ist schon or­
;a. .erte Kriminalität." Hinzu 
comme das, was überregional als 
fa lserlohner Modell" bekannt 
st: u1e Bemühungen der Verwal­
.ung, die ortsansässigen Schwarz­
irbeiter in Zusammenarbeit mit 
ier Kreishandwerkerschaft und 
!er Handwerkskarrimer „wieder in 
!en legalen Wirtschaftskreislauf 
:inzugliedern". 

,Leuchtturm" fürs Handwerk 
.Ise1fohn ist bei der Schwarz­
trbeitsbekämpfurig ein Leucht­
urm für das südwestfälische Hand­
verk", lobte der Hauptgeschäfts­
'ihrer der Handwerkskammer 
;udwestfalen, Meinolf Niemand, 
md nannte Zahlen: Von den 708 
3ußgeldern, die 201+ in NRW ver-
1ängtwurden, kamen 198 aus Süd­
'restfalen und davon allein 59 aus 
serlohn. Das sage alles über „die 
'.1tensität und großen Erfolg dieser 
u beit" aus, die „hart und häufig 
·nangenehm" sei. Deswegen sei 
.uch nicht jeder Verwaltungsmit­
.rbeiter dafür geeignet, was bei-

Klaus-Peter Knops (v. 1.), Meinolf Niemand, Bürgermeister Dr. Peter Paul Ahrens und Dirk Jedan lasen gestern interessiert 
in der Bilanz der Schwarzarbeitsbekämpfung des vergangenen Jahres und der letzten 20 Jahre. FOTO: TORSTEN LEHMANN 

'spielsweise, so der aus Arnsberg 
Kommende, auch die hohe Fluktu­
ation auf der zuständigen Stelle 
beim Hochsauerlandkreis erkläre. 

„Bei uns sind das sechs sehr en­
gagierte Mitarbeiter", lobte Bürger­
meister Dr. Peter Paul Ahrens die 
Aoteilung Wirtschaftsdelikte, die 
in der Region trotz der Erfolge übri­
gens immer noch die einzige sei. 
Und das obwohl sie eine der weni­
gen Abteilungen im Rathaus ist, die 
sich durch die Bußgelder und die 
Einsparungen bzw. Rückforderun­
gen bei den Sozialleistung~n quasi 
selbst finanziere. 

Auch Dirk H. Jedan, Hauptge­
schäftsführer der Kreishandwerk­
schaft Märkischer Kreis, kam· mit 
Lob und Dank ins Rathaus: „Das 
ist ein Best-Practice-Beispiel, das 
bundesweit ganz oben in den Ran­
kings steht." Und seiner Mei_nung 
nach sei es „ein prädestiniertes Mo­
dell für die interkommunale Zu­
sammenarbeit .im nördlichen Mär­
kischen I<i-eis": „Denn Schwarz­
arbeit hört ja nicht an der Stadt­
grenze auf." Bevor jedoch in der 
Hinsicht eine Kooperation mit He­
mer, Menden und Balve angedacht 
werden könnte, müsste laut Klaus­
Peter Knops erst einmal der rechtli­
che Rahmen mit der I<i-eisverwal-

tung abgeklärt werden, da die mit 
Ausnahme der Städte Iserlohn und 
Lüdenscheid für die Verfolgung der 
Schwarzarbeit im Märkischen 
I<i-eis zuständig ist. Wofür übrigens, 
wie die Nachfrage gestern beim 
Kreis ergab, insgesamt 1,35 Stellen­
anteile von vier Mitarbeitern vorge- . 
sehen sind. · 

Das erstaunt mit Blick auf den 
größten Posten im Kreishaushalt, 
den Sozialetat, denn Schwarz­
arbeit geht oft Hand in Hand mit 
Sozialleistungsmissbrauch. So hat 
die Abteilung Wirtschaftsdelikte 
im Iserlohner Rathaus seit 1995 da­
zu insgesamt 306 Strafanzeigen ge-

Anzeige 

fertigt. Der festgestellte ·Schaden 
lag bei 3 Millionen Euro, weitere 
2,3 Millionen Euro an Leistungen. 
konnten dadurch eingespart wer­
den. Im vergangenen Jahr lag der fi­
nanzielle Vorteil, der bei den vel'­
schiedenen, mit der Stadt koope­
rierenden Leistungsträgern durch 

die Ermittlungen ·in diesem Be­
reich entstand, bei 242 000 Euro. 
Neun Strafa.nzeigen wegen Sozial­
leistungsmissbrauch wurden ange­
fertigt. Derzeit seien noch 107 fä l­
len offen, so der Bereichsleiter. 

Insgesamt gab es im vergange~ 

nen Jahr 184 neue Anzeigen und 
Hinweise auf Schwarzarbeit und 
Leistungsmissbrauch, 24 Wohnun­
gen und Geschäftsräume wurden 
durchsucht. Bei der Schwarzarbeit 
konnten 59 Bußgeldverfahren ab­
schließend bearbeitet werden, da­
bei wurden Bußgelder in Höhe von 
214 000 Euro verhängt. Die meis­
ten Verstöße gao es im Bereich der 
Stukkateure (27 O/o), gefolgt von 
Maurern und Betonbauern (20 O/o) 
ijnd Kfz-Technikern (14 O/o). Bis 
zum Jahresende gingen infolge von 
Ratenzahliingsvereinbarungen · 
140 000 Euro an Bußgeldern bei 
der Stadtkasse ein. Zudem wurden 
insgesamt 19 Mal die derzeit in 
Iserlohn acht bordellähnlichen Be­
triebe und vier Wohnungen, die zur 
Prostitution genutzt werden, kont­
rolliert und dabei 80 Prostituierte 
(über 90 Prozent davon aus Rumä­
nien und Bulgarien) überprüft. Ge­
gen zehn Frauen wurden Bußgel­
der wegen nicht angemeldeter Ge­
werbe verhängt . tol 
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Bilanz aus 25 Jahren 

Schwarzarbeitsbekämpfung 

Auf einen Blick: 

- Anzahl der durchgeführten Bußgeldverfahren: 1.138 

. - Höhe der verhängten Bußgelder. rd. 7 ,8 Mio. € 
(pro Jahr rd. 302.000 €) 

- Höhe der bisher tatsächlich eingegangenen B.ußgelder: rd. 5, 1 Mio. € 
(Realisierungsquote rd. 65 %) 

- Zukünftig noch fällige Ratenzahlungen: rd. € 

- entgangener Umsatz für die gesetzestreue Wirtschaft rd. 69 Mio. € 
seit 2005 mindestens: 

Die komplette Bilanz ist der nachfolgenden Seite zu entnehmen .. 

.i 



Jahr: 

1992 (Einarbei-
tung) 

1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

1999 

2000 

2001 

2002 

2003 

2004 

2005 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

Bußgeldverfahren 
wegen gewerbe- u. handwerksrechtlicher 

Schwarzarbeit 

Anzahl der Verhängte Bisher einge-
Bußgeldbe- Bußgelder gangene Boß-
scheide: (Soll): gelder (Ist): 

(Realisierungs-
quote: 
rd. 65 %) 

28 91.228,28 43.067,75 

23 186.368,58 90.000,00 

19 261.779,91 130.000,00 

19 203.973,76 86.919,62 

26 226.100,79 153.387,56 

34 222.886,65 184.065,08 

50 703.634,33 191.223,16 

55 732.996,73 255.645,94 

47 215.765,17 306.775,13 

48 332.666,44 232.126,51 

45 265.617,26 273.071,80 

65 297.437,14 235.895,27 

61 237.119,36 206.234,96 

40 246.585,80 210.000,00 

37 215.000,00 215.000,00 

53 436.717,57 278.184,55 . 

54 213.000,00 181.000,00 

31 308.000,00 161.000,00 

49 220.000,00 164.000,00 

Illegale Umsätze 
die der legalen 
Wirtschaft 
mind. entgangen 
sind: 

3,7 Mill. 

2,0 Mill. 

11,0 Mill. 

1,5 Mill. 

20,5 Mill. 

2,7 Mill. 



2011 36 331.000,00 241.160,69 3,7 Mill. 

2012 58 214.000,00 140.000,00 2,7 Mill. 
2013 43 205.000,00 140.000,00 2,8 Mill. 
2014 29 216.000,00 130.000,00 2,7 Mill. 
2015 34 217.000,00 147.638,00 3,1 Mill. 

2016 39 241.000,00 165.044,00 2,2 Mill. 
2017 21 254.000,00 171.139,00 3,6 Mill. 
Insgesamt: 1.138 7.839.877,77 5.113. 7 40,03 68,6 Mill. 
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Bilanz aus 22 Jahren Bekämpfung des 

Sozialleistungsmissbrauchs 

Auf einen Blick: 

Anzahl der Strafanzeigen: 342 

Höhe des festgestellten Schadens: rd. 3,7 Mio.€ 

Höhe der Einsparungen: rd. 2,4 Mio. € 

Finanzieller Vorteil insgesamt: rd. 6, 1 Mio. € 
(pro Jahr rd. 277 .000 €) 

Die komplette Bilanz ist der nachfolgenden Seite zu entnehmen. 



Bilanz Sozialleistungsmissbrauch 

Jahr: Anzahl der Festgestellter Einsparungen: Finanzieller 
Strafanzeigen: Schaden: Vorteil 

(=S~haden & 
Einsparungen) 
in~gesamt: 

1995 (Einarbei- 6. 45.270,42 27.609,82 72.880.24 
tung) 

1996 14 87.811,78 102.596,22 190.408,00 

1997 16 134.747,14 164.213,67 298.960,81 

1998 16 175.260,75 154.826,95 330.087,70 

1999 16 126.310,93 105.567,49 231.878,42 

2000 21 141.893,48 98.604,81 240.498,29 

2001 19 66.358,70 212.459,89 278.818,59 

2002 20 142.270,51 93.618,48 235.888,99 

2003 16 285.722,81 114.233,70 399.946,51 

2004 17 293.809,93 315.509,60 609.319,53 

2005 26 223.851,21 148.179,46 372.030,67 

2006 35 366.973,36 226.129,42 593.102,78 

2007 18 204.375,85 172.880,18 377.256,03 

2008 18 268.058,95 62.299,32 330.358,27 

2009 15 124.900,06 53.237,40 178.137,46 

2010 9 101.227,20 43.371,82 144.599,02 

2011 15 95.172,16 77.892,55 173.064,71 

2012 9 145.845,29 96.547,82 242.393,11 
2013 18 75.471,05 19.034,44 94.505,49 
2014 11 82.137,04 62.918,69 145.055,73 
2015 7 93.381,33 25.700,00 93.300,00 
2016 0 406.193,02 41.038,48 447.231,50 
Insgesamt: 342 3.687 .042,97 2.392. 760,21 6.079. 721,85 

Aufgrund von Stellenverschiebungen infolge der Flüchtlingsaufnahme sowie einer Änderung im 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz wird die freiwillige Aufgabe der Ermittlung von 
Sozialleistungsmissbrauch seit 2016 nicht mehr wahrgenommen. 
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·Schlussbemerkung 

Über Arbeitsmangel muss der Bereich Wirtschaftsdelikte auch im Jahr 2018 nicht klagen. 
Bereits jetzt liegen aus zahlreichen Ermittlungsverfahren die Voraussetzungen für die Bean­
tragung von ca. 30 Durchsuchungs- und Beschlagnahmebeschlüssen beim Amtsgericht Iser­
lohn vor. 

Erneut bleibt zu hoffen, dass wir die Mehrzahl der Betroffenen nach Abschluss des Verfah­
rens in eine legale Zukunft am Markt begleiten können. 

Abschließend bedanken wir uns erneut bei Politik und Verwaltung für den entsprechenden 
Rückhalt in den vergangenen 25 Jahren. 




